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Ruffisch -japan . Geheimvertrag.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Gr » ßeSH « » ptq « artier . 4. Aug. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . Wäh¬
rend der Rächt auflebende Artillerietätigkett . die sich südwest¬
lich von Aper« »nd beiderseits der Somme zeitweilig zu ar»°
fcer Stärke steigerte

Beiderseits von Albert »ahmen wir ohne feindliche Ei»,
»krknns «nsere westlich der Ancre stehende« Posten ans das
östliche Flntzufer zurück.

3te erfolgreiche« BorfeldkLmpfe» südlich vom Lncebach
ond südwestlich von Montdidier machte« wir Gefangene.

HeeresgrnppeDentscherSronprinz.  Klein«
Kampfhandlungen. Wir stehe» an der Aisne tnSrdlich und
östlich von Soiffonsf «nd an der Beste in Gefcchtsfühlnng
«it dem Feinde.

*

Leutnant Billik errang seine« 28. Lnstste«.
Der Erste Generalgnartiermeister : Lndendorsf.

Abendbericht-er Großen Hauptquartiers.
Berlin,  4. Aug. (Amtlich.)

Bon der Front nichts Neues.

Renaudel—Clemenceau.
Genf.  4 . Aua. (T .-U.-Tel .)

An der „Humanits " schreibt Renaudel unter Bezug-
mckne ans die geringe Mehrheit, die Elemenceau in der
lkammer fand, batz diese Opposition sich noch verstärken
Erd «, wenn das Gesetz über die Einberufung - er Jahres»
Raffe 1020 vor die Kammer käme und bis dahin die alten
Jahrgänge nicht entlassen worden seien. Die Kammer würde
dann die Bemerkung des Oberkommandos prüfen , wonach
das Jahr 1919 entscheidend werden würde. Sie wollen dann
mtffc». durch welche Mittel daS Jahr 1919 entscheidend wer¬
te» iE . ob durch militärische, diplomatische oder industrielle
und ökonomischeMttttel . _ _̂

Prozeß Malvq
Paris,  4 . Aug. (Wolff-Tel .)

Meldung der Ageuce Havas : I » der Nachmittagssitzung
«S Malvy -ProzeffeS gab Bourdillon , der Vertreter der
Verteidigung MalvyS, feiner Verwunderung darüber Aus¬
guck, den ehemaligen Minister der Mitschuld an einem
Verbrechen angcklagt zu sehen, dessen Urheber noch unbe-
Uunt feien. Der Verteidiger stellte fest, daß die Anklage in
stch zusammenfalle, warf Merillon vor, die Anklage Cle-
«rnceans stch zu eigen gemacht zu haben, und unterzog die
«»sstandsfvage einer Prüfung . Bourdillon konnte auch hier
«dr Verbrechen der Mitschuld erblicken.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
^ Wie », 4 . Aug. (Wolff-Tel .)
Amtlich wird »erlautbart:

^Ftalieuische Front.  Ans der Hochfläche der
«lebe» ge me in de«  wurden wiederholte englisch-sran-
Msifche Erkundnngsvorstötze abgemiesen . Auf dem
“off » Alto  gelang es dem Feind »ach starker Artillerie-
Wkbereitnng. in eine» Teil unserer Stellung e i n zu -
»rinae «.

Albanische Front.  An der Linie Fieri —Berat be-
der Feind neue Stellungen . Am oberen Devolital

*«rde der Feind nnter Kämpfen weiter zurück « e-

Der Cbes des Generalttabs.

Lusfisch-japanischer Geheimvertrag
gegen da; Angelsachsentnm.

Mos kan.  4 . Aug. (Wolft-Tel .)
Die erste Rümmer der neue« Zettnng „Mir ", die die

Osteressen der Pazifisten wabrnimmt. verSsfentiicht einen*«̂ ng a»S einem russisch-japanische« Geheimvertrag vom
7- 8« li  1915 gegen England « nd Amerika.  Der
^ertrag ist unterzeichnet von Saffonow und Motono. Der
«ertrag stellt sich zur Ausgabe de» Schutz Chinas vor der
^litj sche« Herrschaft irgendoiner andern Macht mit der
Verpflichtung znm gemeinsame « bewaffnete»
Einsreif «», wobei sie sich anheischig machen, keinen Se¬
paratfrieden mit dem gemeinsame« Feind zu schließe«. Der
*•***«« ist gültig bis znm Fahre  1921 . Die Ueber-
^rist des Vertrags lautet : „Geheimvertrag zwischen Ruß-»nd Fapa« betreffend bewaffnetes gemeinsames Ein-
^rifeu gegen Amerika und England jm ferne» Oste« vor&umet mLm .

Kämpfe an der flturmanfüffe.
Moska ». 4 . Ang. (« olff-Tel .)

Wie di« „JSwestija" meldet, ist die Mndjng -Fmsel nach
Verteidigung gefMen. Die Batterie wurde durch viele eng-
lifche Kreuzer zusammen«eschvsse«. Die Dowjettruppe»
singen auf Archangelsk zurück.

Der ttiewer Meuchelmord.
Die Mörder durch oualit-bes Geld aedunaeu.

Berlin.  4 . Lug . (Wvlff-Tel.)
Ans Kiew wird gedrahtet : Die Untersuchungen über

die Urheber des Attentats auf den Generalfeldmarschall
v. Eichhorn nehmen ihren Fortgang und haben zu weiteren
Verhaftungen geführt. Einzelheiten könne« zurzeit nicht be.
kanntgeg'ebcn werden. Durch die bisherigen Feststellungen
wird bestätigt, daß das Verbrechen auf eine Organisation
der unter dem Einfluß der Entente st Menden rnsstschen
Sozialrevolutionäre in Moskau zurückzuführen ist. Die
Vermutung , daß bei der Dingung der Mörder englisches
Geld e« e Roll« spielte, gewinnt an Wahrscheinlichkeit.

Beileid des Reichstags.
« e r l i «. 4. Ang. (Wokff-TM

Der RrichstassprSfident Febrenbach übermittelt « au den
Generalfelbmarfchall v. Hindenbura folgendes Telegramm:

„Eure Exzellenz bitte ich. den Ausdruck der schmerzlich¬
sten Trauer des deutschen Reichstags über den plötzlichen
Tod des Generalftldmarschalls v. Eichhorn entgegenzuneh-
meu. Dahingeraftt nicht in blutiger Schlacht, sondern durch
einen fluchwürdigen Meuchelmord, starb auch er den Hel¬
dentod in pftichtgetreuer Hingabe für das Vaterland ."

Lettow; Lriegrzug durch portugiefisch-
Afrika.

Wie aus feindlichen Blättersttmmen ftervoraeht, hat Ser
ü«ld«nmüttae Führer unserer Schntztrupplcr in Deutsch-
Ostafrika. General von Lettow. Mitte Juni die Gegend von
Villa Esperansa in der Provinz Quelimane besetzt. Diese
Provinz grenzt südlich an die Provinz Mozambigu«. die der
Schaunlatz der erfolglosen Einkreisunaßversuche der Monat«
Januar bis Funi gewesen war . Deutsche vorgeschobene Ab¬

teilungen scheinen die von dem Hafcnplatz Quelimane aus¬
gehenden Bahnlinien bedroht zu haben, denn diese mutzten
schleunigst von englisch-portugiesischen Truppen zum Schutze
gegen deutsche Anarisfe besetzt werden. Fn der Zeit vom 26.
bis 27. Funi wollen portugiesische Kompagnien diese vorge¬
schobenen deutschen Abteilungen von den Bahnlinien ver¬
trieben und auf Villa Esperanza, die Hauptstadt der Provinz
Quelimane , zurückgedrängt haben. Nach einem englischen
Bericht ist die tapfere deutsche Schntztruvve unter General
v. Lettow bisher über 506 Km. tief in portugiesischesGebiet
eingedrunaen und bedroht z. Zt . die bestangehauten Ge¬
biete Portugiesi'ch-Ostafrikas. Unsere wackere Streiterschar
bat in den letzte» Wochen Gewaltmärsche bis zu 866 Km.
»urückaelrgt.

Tagesbericht des Abmiralftabes.
B e r l i «, 4. Aug. (Amtlich.)

Jm Sperrgebiet westlich England  fiele « wette«
ISOVVBrt.  der Tätigkeit »nserer U-Boote znm Opfer.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Sir Hunter über den engl. Schiffsbau.
Bern.  4 . A»g. (T .-U.-Tel.)

Sir George Hunter , einer der bedeutendsten Schiffs,
bauer Englands , sagte gelegentlich einer Ansprache a» die
öffentliche Meinung Englands : Alle englischen Schiffswerf¬
ten zusammengenommenerzeugen nickt genug Tonnage, um
das zu ersetzen, was noch immer durch Unfälle und die
Tätigkeit der feindlichen Unterseeboote verloren geht. Unsere
Schiffsbauerzeugung ist sehr enttäuschend. Ich bezweifle, daß
wir auch nur den Verlust rein englischer Schiffe wettmachen:
ohne die Hilfe Amerikas müßten wir den Krieg verlieren
und einen demütigenden und verhängnisvollen Friedei
schließen. Die Vereinigten Staaten werden aber nun zum
führenden Schiffsbauer und die Schifte, die sie während des
Krieges auch zu unserem Nutzen erbaut haben, werden sie,
wie ich höre, nach dem Kriege auf unsere Kosten behalten.

Die finnisch-russischen zriedensverhand-
Inngen

haben am Samstag i» Berlin  begonnen . Unterstaats¬
sekretär im Auswärtigen Amt Freiherr von Stumm  eröff¬
net: die erste Sitzung mit einer herzlichen Begrüßungs¬
ansprache im Namen der deutschen Rcichsregierung . Für die
finnische Delegation sprach der außerordentliche Gesandte
und Minister E n cke I, der den Kaiser und dem Deutschen
Reiche für die Hilfe bei der Selbstärrdigmachung Finnlands
dankte. Für Rußland sprach Herr von Worowsky,  der
erklärte, die russische Regierung sei schon längst bereit ge¬
wesen. mit Finnland über die Selbständigmachung und Ab-
grenzung zu verhandeln, der finnische Bürgerkrieg habe aber
Verhandlungen unmöglich gemacht. Auch er sprach der deut¬
schen Regierung den Dank aris für die Vermittlung und die
Gastfreundschaft. Freiherr von Stumm  sagte für die .Zu¬
kunft jede weitere Hilfe und Vermittlung zu. Den Ver¬
handlungen werden auch Mitglieder der deutschen Regierung
als Zuhörer beiwohnen.

*

Briefe aus $ 'nt  lauft»
Aus unserem Leserkreise werden uns von ftcknifHen Da»

men in Helsingfors stammende Briefe zur Verfügung ge¬
stellt, die für daS starke deutschfreundliche EmpftnSen der
Finnländer erfreuliches Zeugnis ablegen. Mit Fortlassuns
des rein Persönlichen lassen wir den Inhalt hier folgen:

H e l s i n g f o r s . 5. Mai 1918.
Meine geehrten Herr und Frau N. N.

Eine so tiefe und warme Dankbarkeit erfüllt  setzt unsere
Herzen gegen die deutsch: Nation , daß man kein Wort findet,
um sich auszudriicken.

Ich glaube, daß es kein anderes Sand giR . wo man die
ganze Kriegszeit Ihre wunderbare Tapferkeit und Opfer-
mut so bewundert hat wie in Finnland . Und als Deutsch¬
land in unserer großen, fürchterlichen Not feine helfende
Hand uns reichte, kam ein starker Schwall von Dankbarkeit
und Beivunderung den deutschen Rettern entgegen. Urberall!
wo die deutschen Truppen sich zeigten, wurden sie von der
Bevölkerung als rettende Engel mit Jubel begrüßt.

Sechzig deutsche Krieger haben im Kamps für die Be¬
freiung unserer Hauptstadt ihr Leben htngegeben. DaS
ferne, unbekannte Land, das sie wahrscheinlich zum erstenmal
sahen, sollte also das Land werden, wo sie zum letztenmal
das Tageslicht erblickten. Der Grabhügel , der unter de«
Bäumen unseres ältesten Friedhofes in der Mitte der Haupt¬
stadt gelegen ist, gehört zu unseren teuersten Gräbern . Nie
soll Finnland diese Krieger, diese deutschen Helden, die für
unS gefallen sind, vergessen.

# Ihre E. E.
HelfingforS , S. Mai 1918.

Lieber Herr Professor!
Bier lange Jahre haben wir auf die Deutschen gewartet.

Ihre Ankunft war ersehnt: die Hoffnung wurde immer ver-
Nichte:, Während der ersten zwei Jahre , die wir unter dem
Druck der russischen Fremdherrschaft seufzten und unsere
besten Söhne in den Gefängnissen saßen, lebte in unS immer
die Hoffnung, daß die Deutschen Petersburg nehmen und
unseren: Elend dadurch ein Ende machen würden . Doch
alles war vergebens. Ganz heimlich, großen Gefahren aus¬
gesetzt, wagten unsere Jünglinge die Fahrt nach Deutschland
zu unternehmen, um als Freiwillige in Ihrer Armee gegen
die Russen zu kämpfen. Ein großer Teil kam nie über die
Grenze, sondern wurde erschossen ober nach Sibirien ge¬
schickt, wohin auch die Väter wegen des Verbrechens ihrer
Söhne verwiesen wurden. Das Elend war so herzschneiden- .
— Und so kam der große Tag der russischen Revolution , wo
wir einen blendenden Strahl der Hoffnung sahen. Wir
glaubten die Freiheit darin zu spüren. Unsere politischen
Gefangenen wurden frei und man begann den Haß gegen
Rußland ein klein wenig zu vergessen. Das Volk hatte ia
gelitten unter derselbe» Regierung , wie wir . Und so lebte
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man weiter unk»versuchte Optimist au fein. Die neue» For - I
men des Lebens, die aus der Freiheit herrührten , SeIannen
aber bald einen merkwürdigen Weg einzuschlagen, zuerst un¬
ter den russischen Soldaten und später auch unter unserem
eigenen Volk. Die bolschewistische Ansteckung wunde fürch¬
terlich und so allmählich war da kein anderes Mittel vorhan¬
den als eir grausamer Bürgerkrieg . Ick) weih nicht, ob
Mensche« , die dies nicht erlebt haben, so etwas verstehen
können. Gegen einen fremden Feind Krieg ,zn führen, rst sa
schrecklich, die Opfer zahllos, das Elend der Hinterbliebenen
grenzenlos , aber ei» Krieg wider eigene Brüder , das ist
doch fürchterlich. Brüder , die dasselbe Vaterland haben!
Und was all-es haben mir nicht erlebt hier in Helsingfors
wgHrend der letzten drei roten Monate ! Ein Wunder ist es.
baß die Nerven der Mensche» noch cmshaltcn nach den Greuel»
unk» der übrige» Not. Alle Arbeit für das Vaterland muhte
heimlich gemacht werden, jeden Augenblick wäre» die Ner¬
ven l« Spannung : überall wurde man bewacht: viele haben
so furchtbar gelitten , bevor sie die Gnade hatten, zu sterben.
O. diese Widrigkeiten, die verschwinden nie ans dem Ge-
däckrttiis! Aber der Ta«, der 12. April . da unsere deutschen
Helfer kamen, der verschwindet auch nicht aus dem Gedächt¬
nis . Das war ein Tag der Wonne für unsere arme gepei¬
nigte Stadt ! Unsere Dankbarkeit ist so grenzenlos . und wir
have» es anch zu zeigen versucht. Mit Liebe -rmd grotzem
Jubel haben wir Fhre lieben Soldaten empfangen. GS
scheint, alS ob sie ganz zufrieden hier wären . Die Tüchtig-
keit und Tapferkeit Ihrer Krieger hat uns mit Bewunde¬
rung erfüllt, und die Eigenschaften wollen mir als Vorbild
für unsere junge Armee halten . Wir beklagen aber lebhaft,
daß die Befreiung unserer Stadt so vielen braven deutschen
Kriegern das Leben gekostet hat . fthr Begräbnis war eine
große Feier . Aber ein solches Grab und so viele Blumen
hat man nie in Finnland gesehen. Es war wirklich prachtvoll

Mre T. W.

Ztadtnachrichte«.
Wiesbaden , 8. August. .

Bck̂ rSnknna der Freizüaiakeit Nach zuverlässigen Mit-
teilunaeu schweben Erwäaunqen bei Reichs und Laudes-
behörden. ob die nach dem Kriege zu erwartenden Doh-
nuuisicbwieriatesien durch eine Aufhebung oder Einschrän¬
kung der bestehenden Freizügigkeit gemildert werden könn¬
ten Dazu hat die Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen
Verbände in Eingaben an das ReichSwirtschaf!?av.it und den
preußischen WoSnungSkommissar Stellung genommen. Sie
bezeichnet die Avfrechterhaltuna der Freizügigkeit der
kaufmännischen Angestellte « als unbedingt
notwendig  inr den Wiederanfhau unseres Wirtilhafts-
ievens nach dem Kriege. Der Siellenwechsel der kauf-
vrSnnische» Angestellten war schon im Frieden mehr als zur
Hülste mit einem Ortswechsel verbunden, weil die Ver¬
wendung der VernfSkenntnisie und ihre Vervollkommnung
oft nur dadurch möglich ist. Deshalb muß der Austausch
kaufmännischer Arbeitskräfte von Ort zu Ort gesichert
bleiben. _ _ __ _

Eine Hindenbnrg -SchattmünK aus Erz bat der Deutsche
Retchsausschuß für Leibesübungen den Siegern in den all¬
jährlich — zum ersten Male am 4. August 1918— im Deut¬
schen Stadion zu Berlin stattfindende» Hinhenburg -Wett-
kämpfe« verleihe» können, nachdem der Präsident - er
Akademie der bildende» Künste, Prosesior Ludwig Manzel,
das kürMch von tzm im Hauptguartier nach dem Leben
geformte Bildnis de§ FeldmarschallZ dem ReichsauSschuh in
hochherziger Weite nnenkgeMich zur Verfügung gestellt hat.
Auch in den anderen Städten beabsichtigt man , in den näch¬
sten Jahren an ein und demselben Tage derartige Feste zur
Durchführung zu bringen. Der Deutsche Retchsausschuß har
sich bereit erklärt , nach Maßgabe seiner für diesen Zweck zur
Verfügung stehenden Mittel für die Sieger in diesen Hin-
denburs -ÄKettkämpfen die gleiche Anerkennung »u verleihen.

Sport.
Renne » z« Hannover.

n. Hannover,  4 . Aug. lEia. Tel .f
Preis 'der Eilenriebe.  6000 Mark. 1800 Meter.

1. Liebrechts Pillao (Olcjnik ). 2. Ortolan (Kasper), 3.tarma(Schkäfkc). Ferner kielen:Favoritin,San Martinv,onved, Duckliug, Blauschwarz. Tot . 88:10, Pl . 12,11. 11:10.
Kiucsem - Rennen.  12000 Mark. 1200 Meier. 1.

EoMns Die Erste (Olejnik ), 2. Garantie lKaiser). 3.
Eichsfekd(Schläfke). Ferner liefen : Little ü-ohn, Paganini,
Prinz Fox. Jlrtting . Naht , Falke. Sorbier , Theos . Kriegs-
«vtt, Langobarde. Tot. 111:10, Pl . 31, 88. 17:10.

Hannoversches Pferd.  12000 Mark . 1000 Meter.
Das Rennen wird wegen zu vieler Starter in zwei Abtei¬
lungen gelaufen.

l . Hhtjeilnng:  1 . Somnehausens Hanna (Arm-
mermanuj , 3. Theerose (v. Tucholka), 3. Botschaft (Lewicki).
Ferner liefen: Trinakria , Svrrntazrsrnädel. Stiirmer , Swan-
hild, Nertns , Golbfeele, Demetrius , Mißgunst , Venus.
Tot . 77:10, Pl . 83. 17. 16:10.

3. Abteilung:  1 . Sptekerwanns Despot!  ul
(Streit ), Preciosa (Gädicke), 8. Rosenbaal (Rastenberser).
Ferner liefen: Mormone . Mein Liebling, Beate. Vaterland,
Mentone, Schipper. Panzerturm , Oha. Tot . 18:10, Pl . 13.
17, 21.-10.

H of f u u » gs preis.  40000 Mark. IHK) Meter. 1.
Grabitz' Denkmünze  iRasteuberger ), 2. Purzelbaum
(Kasper). 3. Goldkind (Sentzsch). Ferner liefen: Eh-rusker II.
Kolmerhof, Düna , Merovinger . Tot . 16:10, Pl . 16, 10, 10:10.

Niedersachen - Preis.  27000 Mark . 1600 Slketer.
l . Davids Tradition (Zimnrermainr ), 2. Grenzwacht
(Rasten-bergert. 3. Viragos (Olesntk). Ferner liefen : Mor¬
genrot, Estolla, Seppl, Gisela. Engadin, Oinkvr. Freiburg,
Kassierer, Orientalin . Lanzette. Durczas , Patrone , Aein-
kohl?. Marc Aurel, Wilddieb, Strolch. Tot . 818:10. P!. 101.
77, 87:10.

Preis vom Schloß.  20000 Mark . 3000 Meter. 1.
Grabitz' Valoua  iNastenberger ) . 2. Scharfschütz (Stolpe ),
3. Segantini (Schläfke). Tot . 13:10.

Sommer - Rennen.  7000 Mark. 1000 Meter . 1.
v. Gazas Ahn fr au (Kaspers. 2. Ordensburg (Ientzsch),
8. Lodsinele (Wehrmann). Ferner liefen : Capitalist. Be¬

beritze, Sieglinde , Fentzlla, Erbfolger . Tot. 34:10, Pl.
11, 13, 38:10. ^ ,

Preis der Masch.  12 000 Mark. 1400 Meter, t
Szeinecks Ganghoser (Blumes . L. Grenze lSewicki). z.
Narew (Müllers . Ferner lief:» : Sieg , Ariadne, Godes¬
berg, Harpune, Marschallin. Tot. 72:10, Pl . 15, 22, 14:10.

Vermischter.
Ungesetzlicher Leber ^ mittelbanbel kn de» Ostseebädern.

EVu den Ostseebädern Arendiee und Brnnshaupten
ist ein Riesenfleichhandel ausqedeckt worden, in den zahl¬
reiche Gasthöie und Pensionen der beiden Orte verwickelt
sind. Fn großen Wirtschaften wurden bei Haussuchungen
zum teil fünftausend bis zehntausend Eier gefunden. Zahl,
reich« Schinken. Mettioürste. Speck usw. waren versteckt;
zentnerweise waren Mehl . Gries , Grütze und Graupen so¬
wie vor allem Zucker eingehamstert. Außerdem habe» sich
zahlreiche FrLMdenhäuser mit Fleisch aufs doppelte und drei¬
fache beliefern lassen. Ter Verdienst aus dem Handel war
s« groß, daß einzelne Leute, die vor dem Krieoe gar kein
Permögen hatte». inzwischen eine Erbvachtsielle erwerbe«
konnten und außerdem eine nennenswerte Barsumme be¬
sitzen. Die gefundenen Ware» wurden beschlagnahmt.

Ei« schwerer Eisenboimuniall ereignete sich, wie die
Krakauer Blätter melden, in der Nacht zum 3. August bei
Oswi ec  im . Aus einer Eisenbahnbrücke bemerkte der
Lokomotivführer eines gemischten Zuaes vor sich einen
anderen Zug und gab infolgedessen Volldampf nach rück¬
wärts . Während die dreizehn Personenwagen, die sich un¬
mittelbar hinter der Lokomotive befanden, bremsten, fuhr»«
die mit veralteten Bremsen versehenen Güterwagen weiter.
Der Druck der Güterwagen hob die Personenwagen emvor,
von denen fünf von der Brücke in die Weichsel stürzte»,
während zwei am Brückengeländer hängen blieben. Durch
de» Unfall wurden 38 Personen leicht und ö schwer verletzt.

SSrisklcttnng: Bernhard GrothnS.
Verantwortlich für deutsche>” <» auswärtige Politik: B. Sr,th,0:
für Kunst, Wificnschaft, Unterhaltung», und Volkswirtschaft!chen Teil:
B . E. Eisenbeiger)  fitr Stadt- und Landnachrfchten, Gericht nnd
Sport: C. Dietzel:  für die Anzeigen: t. B . I . Boßler;  sSmtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verla gS - Anstalt G. ai. b H.

Oie Opferpflicht
für das Vateriand
verlangt von allen die Abgabe entbehrlicher
Anzüge  für die kriegswichtige Heimarmee

und Landwirtschaft . [5DU238

Amtliche Fahrkarten -Ansgabe . — Amtliche Gepäckabfertigung . — Reisegepäckversicherung . — Schlafwagen.
Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag. Auf telefonischen
Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten , Gepäckscheine

und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Amtliche Gepäckbeförderung von und zu allen Zügen.

Nicht benutzte Fahrkarten
«werden sofort zum vollen Preise zurUckgenommen.

Reisebüro Rettenmayer
«Kaiser Friedricii-PIatz2. Fernsprecher242v.'2876.
o
—Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.

Kinephon
Heute letzter Tag r

in ihrem reifsten Werk

Opfer de-Lebens
Die Liebestragödie einer Frau

Fla! nnd Flieger
in den mazedonischen Bergen
die neuesten Bilder vom Kgl.

Filmamt-

Lik Awl »einet Ml
köstliches Lustspiel in 3Akten mit

Erika GlSßner und
Karl Beckerfachs.

Uuoyo

w/fi l

Generalvertretung : W. Schmidt , Frankfurt a . M., Mainzer Landstrasse 28/51.
Vertreter : J . Chr. Glücklich, Wiesbaden , Wilhelmstrasse 56. [H431

Honopol
Heute letzter Tag l

Küstlerproqramm:
Hermh Porten

Lotte Äeumamr
Carl Clewing

Glanz oder Liebe?
entzück, Lustspiel in 4 Akten mit

Hermy Porten.
Interessante Rnlurbiwer.

Me Richtepin
Schauspiel nach dem gleich»

namigen Roman vonHans Land.
In den Hauptrollen:
Lotte Reumann
Earl Clewing.

Infolge von Renovierung über
. all gute , bequeme Sitzplatz'

Residenz -Theater . -- - - - -
Montag, de« 5. August Abends7.30 Uhr.

Die luftige Witwe.
Operette ln 3 Alte» von Biltor Leon und Leo Ttcin.

Musik von Franz Lehar.
Spielleitung: Dr. Alfred Klein. Musikalische Leitung: Paul Frcudcnbcrg.

Baron Mirko Zeta, . Dr . Alfred Klein
pontevedrintscher Gesandter in Paris

Balencienve, seine Frau . Anita Nchse
Graf Danilo Demi lowitsch,. Heinz Giirisch

GesanstschastSsekrctlir, Kavallerie-Leutnant l. R.
Hanna Glavari . Paula Hei neu,an»
Camille de Rosillon . . . Binzenz Prbßl
«tcomte « aScada . . . Frcdy von Farrar a. G.
Raoul de St . Brivche. Johann Eckert
Bogdanowttsch, pontcvobrintscher Konsul . . . Rudolf Onno
Sploiane, seine Frau . . Gtsa Pfeffer
ttomotv,  pontevedrintscherGesandtschaftSrat. Otto Berger
Olga, feine Fra» . Gertrud Kluge
Pittfchitsch, . . . » arl Henkel

pontevedriutschcr Oberst in Pension
Praskowta, seine Frau . Rose Horn
Sütnmt, . OSkar Bugg>

Kanzlist bei her pondevedrlnischen Gesandtschaft
golo, . Else Moewee
Dodv, . . . Edith Wictliasc
Jou-Jo», . Eniiltc Froben
Frou-Froir. . . Klara Tzernieb". !.
Clo-Elo, . (Silit BcSIer
Margot. . . Else John

Grlsetten
Lpilll in Pari- heutzutage, und zwar der 1. Akt im « ato» dcS pontc-
Sedrtntschc» Gesandtschastspatais, der 2. und 3.  Akt eine» lag fpäter im

Lchlost der Frau Hanna Glavari.
Tang-Einlage: . Rokoko-, getanzt von der Ballettmristeri« Ltssi Uhrtg.

End« gegen 10 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Montag :, 5 . Angast:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt.Kurorchesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

Nachmittags 4 Uhr:
A lionn i-  in eil ts -Si »uz : rt

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvert. zu „Die 4 Mensthen-

alter“ Lachner
2. Zwei Motive a. „öenvenuto

Cellini“ Berlioz
3. Bei uns z’Haus,Walz.Strauss
4. Finale a. d. Op. „Die Regi¬

mentstochter“ Donizetti
6. La Regatta veheziana,

Gondellied Rossini
6. 11. ungarische Rhapsodie
7. Kiiegsmarsch aus „Athalia“.

Abends ö Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurochester.
Leitung: Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony.
1. Ouvert. zur Oper „Undine“
2. Balletlmusik „ Ueber allen

Zauber Liebe“ Lassen
3. Ane a.,Stabatmater *Rossini
4. Rondo capriccioso
5. Alt-Wien, Perl. a. J . Lanners

Walzern Kremser
6. Ouvert. z. Oper „Nebucad-

nezar“ Verdi
7. Fant, aus „Oberon“ Weber.

CSta l i a.
Henny Porten
in dem großen Schauspiel

Das Geschlecht derer
22o> von Ringwall,

«rzteö Beiprogra »,,,,.

Uonigliche Schauspiele.
Geschlossen bis 31. August.

mit
Gummiring

Kvlssglssvr — Bindegläser— Honiggiäser— Saftflaschen
KindermilcHflasohen. [95

Hfl. Rossi , Wagemannstr. 3. -!>«».

Heines Suchen-Vrennhol;
- 25 cm geschnitten und gespalten, gut ausgetrocknet, u» %

4U5 * liefert frei Keller V
r\ «kohlenkontor für Ruftrkohlen /  ’

Adclheidstratzc 44
Zrieörich Zander

F-ernsprcitzer 104^

31. August
8 Uhr im

1918
,.9W*

unb Straße"-
— Trompeter'

Scharfschießen.
Am 5., 6., 7., 8.. 9., 1».. 17.. 24. und

findet von vormittags 9 Ubr bis nachmittags
bengrunü" Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
«Sämtliches GüLude einschließlich der Wege

bas von solaender Grenze umgeben wird:
Fckedrich-König-Weg — Fdsteiner Straße

straße — Äea hinter der Rentmauer (bis zum KesielbackE
Weg Kesieldachtai- Fischzucht,ur Platter Straße — Teuttl»'
grabenweu bis zur Leichtweisböble/

Die vorgenannten Wese und Straßen, mit AuSualtMe
Innerhalb des abgewerrten Getondes befindlichen, aehören »i
mm Gefahrenbereich und sind Mr den Verkehr kretgeaeve
Jagdschloß Platte kann aut diesen Aeaen aekabrloS errei»

Vor dem Betreten des abaetverrtrn Geländes wird weae»
der damit verbundenen Lebensgetabr gewarnt. a-.»,«.Das Betreten beS Schießplatzes Rabengrnnb an den
an denen nicht aeschollen wirft, wird wegen Schonung der w»»“
nutzuna ebenfalls verboten.

Wirsbadr». den 29. 7. 1918. Garuiso«-K»mma«d»
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